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Naturraum

Seggenried nördlich Neu Kentzlin
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Uferseggenried, Brennessel-Uferseggen-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04820

Das Seggenried liegt in einer vermoorten Senke in der Ackerlandschaft, rund 1 km nördlich Neu Kentzlin, westlich der Straße nach 
Hohenbollentin. Den Großteil des Biotops bedeckt ein einheitliches Uferseggenried mit Wasserlinse und Sumpfsegge, durchsetzt von 
einzelnen Exemplaren des Breitblattrohrkolbens. Der Standort ist eutroph und sehr feucht. In den feuchten Randbereichen sind die 
Seggenbestände lichter und durchsetzt von Brennessel, Sumpfreitgras und Rohrglanzgras. Die Randböschung wird von Brennessel-
Staudenfluren eingenommen und wurde aus dem Biotop herauskartiert. Im Norden steht eine einzelne Silberweide. Umliegend ist Ackerland.
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Carex riparia

Carex acutiformis Lemna minor

Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Festuca rubra
Juncus effusus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Phragmites australis
Salix alba Sambucus nigra Typha latifolia Urtica dioica


